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(54) WÄRMEPUMPENSYSTEM

(57) Eswird einWärmepumpensystem (10)mit einer
Außeneinheit (200) mit einem Kältekreis (210), einem
Wärmepumpenvorlaufanschluss (WP1) und einemWär-
mepumpenrücklaufanschluss (WP2) vorgesehen. Das
Wärmepumpensystem weist ferner eine Inneneinheit
(100) mit einem Durchlauferhitzer (110), einem Wärme-
tauscher (120), einem Kaltwasseranschluss (KW), ei-
nemWarmwasseranschluss (WW), einemHeizkreisvor-
laufanschluss (HK1), einem Heizkreisrücklaufanschluss
(HK2), einem Wärmepumpenvorlaufanschluss (WP1)
und einem Wärmepumpenrücklaufanschluss (WP2)
auf.DerWärmetauscher ist primärseitigmit demWärme-
pumpenrücklaufanschluss (WP2)unddemHeizkreisvor-

laufanschluss (HK1) gekoppelt. Sekundärseitig ist der
Wärmetauscher mit dem Kaltwasseranschluss (KW) zur
Vorerwärmung des Kaltwassers aus demKaltwasseran-
schluss (KW) mittels Wasser aus dem Heizkreis (400)
gekoppelt, der an den Heizkreisvorlaufanschluss (HK1)
unddenHeizkreisrücklaufanschluss (HK2) koppelbar ist.
Der Durchlauferhitzer (110) ist dazu ausgestaltet, von
dem Wärmetauscher (120) vorerwärmtes Wasser bei
Bedarf nachzuerwärmen, um Warmwasser an dem
Warmwasseranschluss (WW) zur Verfügung zu stellen.
Der Warmwasseranschluss ist an eine Warmwasserlei-
tung (WWL) angeschlossen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wärme-
pumpensystem.
[0002] Eine Wärmepumpe wird in der Haustechnik
beispielsweise dazu verwendet, Warmwasser und Was-
ser für eine Heizung bereit zu stellen. Dazu kann die
Wärmepumpe einen Zwischenspeicher für Warmwas-
ser/Trinkwasser aufweisen. Hierbei wird das Wasser
innerhalb des Speichers auf einem Temperaturniveau
gehalten, so dass der Anwender dann bei Bedarf Warm-
wasser zapfen kann.
[0003] DerartigeWärmepumpensysteme sind kosten-
intensiv und benötigen einen gewissen Bauraum, umdie
Wärmepumpe nebst demSpeicher vorsehen zu können.
[0004] Ein derartiger Bauraum steht jedoch bei nicht
allen Gebäuden zur Verfügung.
[0005] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, ein Wärmepumpensystem vorzusehen, wel-
ches mit einem geringeren Bauraum auskommt.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Wärmepumpen-
system nach Anspruch 1 gelöst.
[0007] Somit wird ein Wärmepumpensystem mit einer
Außeneinheit mit einem Kältekreis, einem Wärmepum-
pen-Vorlaufanschluss und einemWärmepumpen-Rück-
laufanschluss vorgesehen. Das Wärmepumpensystem
weist ferner eine Inneneinheit mit einem Durchlauferhit-
zer, einem Wärmetauscher, einem Kaltwasseran-
schluss, einem Warmwasseranschluss, einem Heiz-
kreis-Vorlaufanschluss, einem Heizkreis-Rücklaufan-
schluss, einem Wärmepumpen-Vorlaufanschluss und
einemWärmepumpen-Rücklaufanschluss auf. DerWär-
metauscher dient zur Vorerwärmung des Kaltwassers.
Der Wärmetauscher ist primärseitig mit dem Wärme-
pumpen-Rücklaufanschluss und demHeizkreis-Vorlauf-
anschluss gekoppelt. Der Wärmetauscher ist sekundär-
seitig mit dem Kaltwasseranschluss gekoppelt, um eine
Vorerwärmung des Kaltwassers aus demKaltwasseran-
schluss mittels Wasser aus dem Heizkreis zu ermögli-
chen. Der Kaltwasseranschluss ist ebenfalls mit dem
Wärmeübertragen gekoppelt. Ein Heizkreis ist an den
Heizkreis-Vorlaufanschluss und den Heizkreis-Rück-
laufanschluss koppelbar. Der Durchlauferhitzer dient da-
zu, von dem Wärmetauscher vorerwärmtes Wasser bei
Bedarf nachzuerwärmen, um Warmwasser an dem
Warmwasseranschluss zur Verfügung zu stellen. Der
Warmwasseranschluss ist an eine Warmwasserleitung
angeschlossen.
[0008] Somit wird einWärmepumpensystem vorgese-
hen, welches Energie aus demHeizkreislauf entnehmen
kann, umKaltwasser aus demKaltwasseranschluss vor-
zuerwärmen, bevor dasWasser mittels des Durchlaufer-
hitzers auf die gewünschte Temperatur gebracht wird.
Dies ist vorteilhaft, weil damit die Warmwasserversor-
gungnicht dasKaltwassermittels desDurchlauferhitzers
auf die gewünschte Temperatur bringen muss, sondern
dass das Wasser vorerwärmt wird und der Durchlauf-
erhitzer lediglich dieDifferenz zwischen demvorerwärm-

ten Wasser und der Solltemperatur erwärmen muss.
Ferner kann somit auf ein Trinkwarmwasserspeicher
für das Warmwasser verzichtet werden. Dies führt zu
einer Reduzierung des benötigten Bauraums.
[0009] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung weist die Inneneinheit eine Heizkreispumpe auf,
welche in einer Heizbetriebsart aktiviert ist, um Wasser
durch die Außeneinheit und den Heizkreislauf zu pum-
pen, um durch die Außeneinheit erwärmtes Wasser in
den Heizkreis zur Erwärmung des Heizkreises zu pum-
pen. Die Heizkreispumpe ist ferner dazu ausgestaltet, in
einer Warmwasserbetriebsart aktiviert zu werden, um
Wasser durch den Heizkreislauf, die Außeneinheit und
den Wärmetauscher zu pumpen, um Wärme aus dem
Wasser aus dem Heizkreis mittels des Wärmetauschers
andasKaltwasser zu übertragen, das durchdenWärme-
tauscher fließt.
[0010] DaserfindungsgemäßeWärmepumpensystem
ist vorteilhaft, weil hierbei auf einen Trinkwarmwasser-
speicher verzichtet werden kann. Das Trinkwasser wird
in dem Moment erwärmt, in dem es benötigt wird. Da-
durch kann auf einen zusätzlichen Speicher verzichtet
werden. Dies hat den Vorteil, dass das Trinkwasser
hygienischer bereitet werden kann als bei Systemen
mit Trinkwasserspeicher, da hier das Trinkwasser nur
erwärmt wird, wenn es benötigt wird. Dadurch kann das
Bauvolumen erheblich reduziert werden. Ferner kann
dadurch auch der Preis für das Wärmepumpensystem
reduziert werden. Des Weiteren sorgt die Warmwasser-
vorerwärmung durch denHeizkreis imVergleich zu einer
reinen Lösung mit einem Durchlauferhitzer dafür, dass
die Energieeffizienz erhöht wird. Die Energie aus dem
Heizkreis stammt imWinter aus demWärmepumpenbe-
trieb und hat somit einen Anteil an Umweltenergie. Im
Sommer wird die Raumwärme an das Wasser in dem
Heizkreis übertragen und für die Warmwasservorerwär-
mung genutzt.
[0011] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann die Außeneinheit an der Außenseite des Ge-
bäudes vorgesehen sein. Zwischen der Außeneinheit
und der Inneneinheit ist der Wärmepumpenvorlauf und
Wärmepumpenrücklauf vorgesehen. Hierzu kann ein
Durchbruch in einer Wandung des Gebäudes vorgese-
hen sein.
[0012] Demnach kann ein kompaktes und kosten-
günstiges Wärmepumpensystem mit einer zentralen
Trinkwassererwärmung ohne Zwischenspeicher vorge-
sehen werden. Zur Vorerwärmung des Trinkwassers
kann Wärme aus einem hydraulischen Wärmevertei-
lungssystem (beispielsweise Fußbodenheizung,Heizra-
diatoren) verwendet werden. Dadurch wird der Energie-
einsatz, der für die Nacherwärmung des Warmwassers
auf die Solltemperatur durch den Durchlauferhitzer ver-
wendet wird, reduziert.
[0013] In einer Warmwasserbetriebsart kann eine Re-
gelungdesWärmepumpensystemssoausgestaltet sein,
dass sowohl die Heizkreispumpe aktiviert wird als auch
Ventile in dem Heizkreis geöffnet werden, um einen
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Wasserstrom zu ermöglich, um Wärme aus dem Heiz-
kreis auf den Wärmetauscher zu übertragen, welcher
wiederum die Wärme auf das Kaltwasser aus dem Kalt-
wasseranschluss überträgt. Insbesondere kann ein Min-
destvolumenstrom durch den Heizkreis ermöglicht wer-
den.
[0014] In einer Abtaubetriebsart wird die Heizkrei-
spumpe ebenfalls aktiviert und Ventile in dem Heizkreis
können geöffnet werden, damit Wärme aus dem Heiz-
kreisandieAußeneinheit zumAbtauenderAußeneinheit
übertragen werden kann.
[0015] Gemäß einem Aspekt der Erfindung kann die
Außeneinheit auch innerhalb eines Gebäudes vorgese-
hen sein. Dazumuss eine Zufuhr von Außenluft gewähr-
leistet sein.
[0016] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung wer-
den nachstehend unter Bezugnahme auf die Zeichnung
näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung eines
Wärmepumpensystems,

Fig. 2 zeigt eine detaillierte schematische Darstel-
lung eines Wärmepumpensystems gemäß ei-
nem Aspekt der Erfindung,

Fig. 3 zeigt eine detaillierte schematische Darstel-
lung eines Wärmepumpensystems in einer
Heizbetriebsart,

Fig. 4 zeigt eine detaillierte schematische Darstel-
lung eines Wärmepumpensystems in einer
Warmwasserbetriebsart,

Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung eines
Wärmepumpensystems in einer Warmwasser-
betriebsart und in einer Kühlbetriebsart,

Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung eines
Wärmepumpensystems in einer Abtaubet-
riebsart,

Fig. 7 zeigt ein Blockschaltbild einer Inneneinheit ei-
nes Wärmepumpensystems, und

Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung eines
Blockschaltbildes eines Wärmepumpensys-
tems.

[0017] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Wärmepumpensystems. Das Wärmepumpensys-
tem 10 weist vorzugsweise eine Außeneinheit 200 mit
einem Kältekreislauf und eine Inneneinheit 100 auf, wel-
chehydraulischmiteinander verbundensind.DieAußen-
einheit 200 kann an einer Außenseite eines Gebäudes
20unddie Inneneinheit 100 kannaneiner Innenseite des
Gebäudes 20 vorgesehen sein. Zur hydraulischenKopp-
lung der Außeneinheit 200 und der Inneneinheit 100

kann eine Durchbohrung in der Gebäudewandung vor-
gesehen sein. Die Inneneinheit 100kann an der Innen-
seite des Gebäudes mit einem Heizkreis 400 gekoppelt
sein.
[0018] Fig. 2 zeigt eine detaillierte schematische Dar-
stellung eines Wärmepumpensystems gemäß einem
Aspekt der Erfindung. Das Wärmepumpensystem 10
weist eine Außeneinheit 200 mit einem Kältekreislauf
und einer Inneneinheit 100 mit einem Durchlauferhitzer
110, einemWärmetauscher 120 und optional einer Heiz-
kreispumpe 130 auf.
[0019] Die hydraulische Verbindung zwischen der Au-
ßeneinheit und der Inneneinheit 200, 100 erfolgt durch
eineDurchgangsbohrung oder einDurchgangsloch 30 in
der Wandung 20 des Gebäudes. Optional kann eine
Backup-HeizeinheitBUHzwischendemWärmetauscher
120 und der Heizkreispumpe vorgesehen sein.
[0020] Die Inneneinheit 100 kann vorzugsweise im
Inneren des Gebäudes vorgesehen sein. Die Inneinheit
100 weist einen Durchlauferhitzer 110, einen Wärme-
tauscher 120 und optional eine Heizkreispumpe 130
auf. Die Inneneinheit 100 weist einen Kaltwasseran-
schluss KW, einen Warmwasseranschluss WW, eine
WärmepumpenzulaufWP1, einenWärmepumpenablauf
WP2, einen Heizkreiszulauf HK1 und einen Heizkreis-
rücklauf HK2 auf. Die Inneneinheit 100 ist über die Heiz-
kreisanschlüsse HK1, HK2 mit einem Heizkreis 400 ge-
koppelt.
[0021] Fig. 3 zeigt eine detaillierte schematische Dar-
stellung eines Wärmepumpensystems in einer Heizbet-
riebsart. Der Aufbau der Inneneinheit von Fig. 3 ent-
spricht dem Aufbau der Inneneinheit von Fig. 2.
[0022] In der Heizbetriebsart ist die Heizkreispumpe
130aktiviert (ferner sind ggf. Ventile aufgedrehtworden).
Wenn in der Heizbetriebsart die Heizkreispumpe 130
aktiviert ist, dann wird Wasser durch den Heizkreis
400, die Außeneinheit 200 und den Wärmetauscher
120gepumpt.WenndieAußeneinheit 200mit demKälte-
kreislauf Wärme erzeugt, dann kann dieseWärme somit
an den Heizkreis 400 abgegeben werden.
[0023] Fig. 4 zeigt eine detaillierte schematische Dar-
stellung eines Wärmepumpensystems in einer Warm-
wasserbetriebsart. Die Inneneinheit 100 von Fig. 4 ent-
spricht der Inneneinheit von Fig. 2 oder 3. Die Innen-
einheit 100 weist daher einen Durchlauferhitzer 110,
einen Wärmetauscher 120 und eine Heizkreispumpe
130 auf. In der Trinkwasserbetriebsart ist die Heizkrei-
spumpe130aktiviert, so dassWasser ausdemHeizkreis
400 durch die Außeneinheit 200 zu demWärmetauscher
120fließenkann,woWärmeausdemWassermittels des
Wärmetauschers 120 an Kaltwasser aus dem Kaltwas-
seranschluss KW abgegeben werden kann. Das Kalt-
wasser wird durch den Wärmetauscher 120 (und insbe-
sondere durch die Wärme von der Heizeinheit) vorer-
wärmt. Sollte die Vorerwärmung nicht ausreichen, dann
kann das vorerwärmte Wasser mittels des Durchlaufer-
hitzers 110 auf die gewünschte Temperatur gebracht
werden.
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[0024] Optional kann eine Backup-Heizeinheit BUH
zwischen dem Wärmetauscher 120 und der Heizkrei-
spumpe vorgesehen sein.
[0025] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Wärmepumpensystems in einer Warmwasserbet-
riebsart und in einer Kühlbetriebsart. Die Inneneinheit
gemäß Fig. 5 kann der Inneneinheit gemäß Fig. 3 und 4
entsprechen. Die Inneneinheit 100 weist somit einen
Durchlauferhitzer 110, einen Wärmetauscher 120 und
eine Heizkreispumpe 130 auf. Die Inneneinheit 100 ist
mit der Außeneinheit 200 hydraulisch gekoppelt. Die
Inneneinheit ist ferner über die Heizkreisanschlüsse
HK1, HK2 mit einer Heizeinheit 400 gekoppelt. In einer
Kühlbetriebsart und bei einer Aktivierung der Trinkwas-
serbetriebsart erfolgt der Betrieb ähnlich wie in Fig. 3
beschrieben. Hierzu wird die Heizkreispumpe 130 akti-
viert, wodurchWasser durch denHeizkreis 400 fließt und
Wärme aufnehmen kann. Das Wasser fließt dann durch
die Außeneinheit 200, wo das Wasser weiter abgekühlt
werden kann. Parallel dazu kann Kaltwasser von dem
Kaltwasseranschluss KW durch den Wärmetauscher
120 fließen, wodurch Wärme von dem Heizkreis auf
Wärme von dem Kaltwasser übertragen wird, so dass
das Kaltwasser vorerwärmt wird. Der Durchlauferhitzer
110 muss dann lediglich die Differenz zwischen der Ist‑
und der Solltemperatur ausgleichen.
[0026] Ein laufender Kühlvorgang muss nicht notwen-
digerweise unterbrochen werden, wenn die Vorlauftem-
peratur noch über der Temperatur des Kaltwassersliegt.
[0027] Optional kann eine Backup-Heizeinheit BUH
zwischen dem Wärmetauscher 120 und der Heizkrei-
spumpe vorgesehen sein.
[0028] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Wärmepumpensystems in einer Abtaubetriebsart.
Das Wärmepumpensystem gemäß Fig. 6 kann dem
Wärmepumpensystem gemäß Fig. 3, 4 oder 5 entspre-
chen. Die Inneneinheit weist daher einen Durchlauferhit-
zer 110, einen Wärmetauscher 120 und eine Heizkrei-
spumpe130 auf. BeimAbtauenwird dieHeizkreispumpe
130 aktiviert und Wasser kann durch den Kältekreis
fließen undWärmeaufnehmen.Das durch denHeizkreis
vorerwärmte Wasser fließt zu der Außeneinheit, wo die
Abtaubetriebsart aktiviert ist. Hierbei kann Energie aus
dem Heizkreislauf zum Abtauen des Wärmetauschers
verwendet werden.
[0029] Optional kann eine Backup-Heizeinheit BUH
zwischen dem Wärmetauscher 120 und der Heizkrei-
spumpe vorgesehen sein.
[0030] Fig. 7 zeigt ein Blockschaltbild einer Innenein-
heit eines Wärmepumpensystems. Die Inneinheit 100
dann dabei der Inneneinheit von Fig. 3, 4, 5 oder 6 ent-
sprechen.
[0031] Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Blockschaltbildes eines Wärmepumpensystems. In
Fig. 8 ist eine weitere Inneneinheit gezeigt, welche auf
der Inneneinheit von Fig. 7 beruht und einen Pufferspei-
cher 140 sowie ein Dreiwegeventil 160 aufweist.
[0032] In einer Heizbetriebsart kann ein Regler 150

denBetrieb insbesondere derHeizkreispumpe130über-
wachen und ggf. Ventile öffnen, um einen Mindestvolu-
menstrom zu erreichen.
[0033] In einer Abtaubetriebsart wird die Abtauenergie
dem Heizkreis, beispielsweise dem Fußboden, entzo-
gen. FernermüssendieVentile in demHeizkreis geöffnet
werden, damitWasser durch denHeizkreis fließen kann,
umWärme aufzunehmen und dieWärme dann anschlie-
ßend an die Außeneinheit abzugeben.
[0034] In einer Trinkwasserbetriebsart kann das Kalt-
wasser über den Wärmetauscher vorerwärmt werden.
Bei einer Entnahme von Trinkwasser bzw. Warmwasser
kann der Regler 150 erkennen, dass der Durchlauferhit-
zer aktiviert ist und/oder dass die Heizkreispumpe akti-
viert ist. Die Nacherwärmung des vorgewärmten Kalt-
wassers erfolgt durch den Durchlauferhitzer auf die
Wunschtemperatur.
[0035] Optional kann eine Backup-Heizeinheit BUH
zwischen dem Wärmetauscher 120 und der Heizkrei-
spumpe vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste

[0036]

10 Wärmepumpensystem
20 Gebäude
30 Durchgangsloch
100 Inneneinheit
110 Durchlauferhitzer
120 Wärmetauscher
130 Heizkreispumpe
140 Pufferspeicher
150 Regler
160 Dreiwegeventil
200 Außeneinheit
300 Heizkreispumpe
400 Heizkreis
BUH Backup-Heizeinheit
KW Kaltwasseranschluss
WW Warmwasseranschluss

Patentansprüche

1. Wärmepumpensystem (10), mit

einer Außeneinheit (200) mit einem Kältekreis
(210), einem Wärmepumpenvorlaufanschluss
(WP1) und einem Wärmepumpenrücklaufan-
schluss (WP2),
einer Inneneinheit (100) mit einem Durchlauf-
erhitzer (110), einem Wärmetauscher (120), ei-
nem Kaltwasseranschluss (KW), einem Warm-
wasseranschluss (WW), einem Heizkreisvor-
laufanschluss (HK1), einem Heizkreisrücklauf-
anschluss (HK2), einem Wärmepumpenvor-
laufanschluss (WP1) und einem Wärmepum-
penrücklaufanschluss (WP2);

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



5

7 EP 4 517 195 A1 8

wobei der Wärmetauscher (120) primärseitig
mit dem Wärmepumpenrücklaufanschluss
(WP2) und dem Heizkreisvorlaufanschluss
(HK1) gekoppelt ist und sekundärseitig mit
dem Kaltwasseranschluss (KW) zur Vorerwär-
mung des Kaltwassers aus dem Kaltwasseran-
schluss (KW) mittels Wassers aus einem Heiz-
kreis (400) gekoppelt ist, der an den Heizkreis-
vorlaufanschluss (HK1) und den Heizkreisrück-
laufanschluss (HK2) koppelbar ist,
wobei der Durchlauferhitzer (110) dazu ausge-
staltet ist, von dem Wärmetauscher (120) vor-
erwärmtes Wasser bei Bedarf nachzuerwär-
men, umWarmwasser an demWarmwasseran-
schluss (WW) zur Verfügung zu stellen,
wobei derWarmwasseranschluss (WW)aneine
Warmwasserleitung (WWL) angeschlossen ist.

2. Wärmepumpensystem (10) nach Anspruch 1, wobei

die Inneneinheit (100) eine Heizkreispumpe
(130) aufweist, welche in einer Heizbetriebsart
aktiviert ist, umWasser durch die Außeneinheit
(200) in den Heizkreis (400) zu pumpen, um
durch die Außeneinheit (200) erwärmtes Was-
ser in den Heizkreis (400) zur Erwärmung des
Heizkreises (400) zu pumpen,
wobei die Heizkreispumpe (130) dazu ausge-
staltet ist, in einer Warmwasserbetriebsart akti-
viert zuwerden, umWasser durchdenHeizkreis
(400), die Außeneinheit (200) und den Wärme-
tauscher (120) zu pumpen, umWärme aus dem
Wasser aus dem Heizkreis (400) mittels des
Wärmetauschers (120) an das Kaltwasser zu
übertragen, das durch den Wärmetauscher
(120) fließt.

3. Wärmepumpensystem (10) nachAnspruch1oder 2,
wobei
in einer Abtaubetriebsart die Heizkreispumpe (130)
aktiviert ist, damit Wärme aus dem Heizkreis (400)
an die Außeneinheit (200) zum Abtauen der Außen-
einheit übertragen werden kann.

4. Verfahren zum Steuern eines Wärmepumpensys-
tem (10), das eine Außeneinheit (200) mit einem
Kältekreis (210), einem Wärmepumpenvorlaufan-
schluss (WP1) und einem Wärmepumpenrücklauf-
anschluss (WP2) und eine Inneneinheit (100) mit
einem Durchlauferhitzer (110), einem Wärmetau-
scher (120), einem Kaltwasseranschluss (KW), ei-
nem Warmwasseranschluss (WW), einem Heiz-
kreisvorlaufanschluss (HK1), einem Heizkreisrück-
laufanschluss (HK2), einemWärmepumpenvorlauf-
anschluss (WP1) und einem Wärmepumpenrück-
laufanschluss (WP2) aufweist, wobei der Wärme-
tauscher (120)primärseitigmit demWärmepumpen-
rücklaufanschluss (WP2) und demHeizkreisvorlauf-

anschluss (HK1) gekoppelt ist und sekundärseitig
mit dem Kaltwasseranschluss (KW) zur Vorerwär-
mung des Kaltwassers aus dem Kaltwasseran-
schluss (KW) mittels Wassers aus einem Heizkreis
(400) gekoppelt ist, der an den Heizkreisvorlaufan-
schluss (HK1) und den Heizkreisrücklaufanschluss
(HK2) koppelbar ist, mit den Schritten:

Nacherwärmen von demWärmetauscher (120)
vorerwärmtes Wasser bei Bedarf, um Warm-
wasser an dem Warmwasseranschluss (WW)
zur Verfügung zu stellen,
wobei derWarmwasseranschluss (WW)aneine
Warmwasserleitung (WWL) angeschlossen ist.

5. Verfahren zum Steuern eines Wärmepumpensys-
tems (100) nach Anspruch 4, wobei

die Inneneinheit (100) eine Heizkreispumpe
(130) aufweist, welche in einer Heizbetriebsart
aktiviert ist, umWasser durch die Außeneinheit
(200) in den Heizkreis (400) zu pumpen, um
durch die Außeneinheit (200) erwärmtes Was-
ser in den Heizkreis (400) zur Erwärmung des
Heizkreises (400) zu pumpen,
wobei die Heizkreispumpe (130) dazu ausge-
staltet ist, in einer Warmwasserbetriebsart akti-
viert zuwerden, umWasser durchdenHeizkreis
(400), die Außeneinheit (200) und den Wärme-
tauscher (120) zu pumpen, umWärme aus dem
Wasser aus dem Heizkreis (400) mittels des
Wärmetauschers (120) an das Kaltwasser zu
übertragen, das durch den Wärmetauscher
(120) fließt.
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